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10 ABOR UND DAS MEERWED3 

machendes badckemd geschenkt hat, cntlafsen. dieses hemd 
und die kcnntnis der thiersprache ist ihm su seinen weitern 
abenteuern ohne zweifei von grofsem nutzen ; es wird ge- 
sagt, dafs er die königin und seinen gesellen erlöst habe, 
das gedieht wird schon dem viersehnten Jh. gehören und 
zeichnet sich durch die darstellung nicht aus, aber die ein- 
sieht der vollständigen fabel würde immer wünschenstoerth 
sein. JAC. GRIMM. 



ZUM BEOVÜLF. 

Peter Pithous im zehnten Jahrhundert geschriebene hand- 
schrift der fabeln des Phädrvs enthält einen prosaischen 
anhang, den Berger de Xivrey in seinen Traditions tera- 
tologiques (Paris 1836) unter dem titel De monstris et bel- 
luis liber herausgegeben hat. das zweite capitel der ersten 
abtheilung (s. 12) lautet 

De Getarum rege Huiglauco mirae magnitudinis. 
Et sunt mirae magnitudinis, ut rex Huiglaucus, qui impera- 
vit Getis et a Francis occisus est. quem equus a duodeci- 
mo anno portare non potuit. cuius ossa in Rheni (die hs. 
Reno) fluminis insula, ubi in Oceanum prorumpit, reservata 
sunt et de loDginquo venientibus pro miraculo ostenduntur. 

Des herausgebers erklärungsversuche schlagen fehl : es 
bedarf keines beweises dafs kein anderer gemeint ist als 
der könig der Geätas Hygeläc im Hede von Beovulf, der 
Schwedenkönig Hugleikr der Heimskringla 1, 30; den in 
dem Dänenkönig Chochilag der Gesta reg. Franc, c. 19, 
Ghochilaich bei Gregorius von Tours 3, 3, Outsen und Leo 
nachgewiesen haben. HAUPT. 



